
Österreich

Inneragrarische Bildungsinitiative für Agrarkommunikation (IBAK)
Das LFI-Projekt IBAK wurde durch die ARGE Bäuerinnen initiiert und wird gemeinsam mit NTÖ umgesetzt.

Der ARGE Bäuerinnen Österreich ist es seit vielen Jahren ein großes Anliegen, dass der Dialog der Landwirtschaft mit

der Gesellschaft gefördert wird.
Leistungen im Projekt

Studie und Umfrage

Durchführung einer Studie zum „Bild der Landwirtschaft in der Gesellschaft“. Diese war an die EMNID-Studie in

Deutschland angelehnt. Ergänzend wurde eine online-Umfrage zum Selbstbild der Bäuerinnen und Bauern in Österreich

durchgeführt. Aus den Ergebnissen der Studie und der Umfrage kann nun zielgerichtet ein Handlungs- und

Bildungsbedarf abgeleitet werden.

Vortragsreihe

In einer bundesweiten Vortragsreihe wurden die Inhalte den Studienergebnissen angelehnt und zur

„Innerlandwirtschaftliche Agrarkommunikation“ und dem „Bild der Landwirtschaft in der Gesellschaft“ durchgeführt.

Referenten waren Dr. Christian Dürnberger (Tierethiker) und Mag. Johannes Mayr vom Meinungsforschungsinstitut

KeyQUEST.

 

Schulungsreihe zur Agrarkommunikation

Ziel war es, Bewusstseinsbildung für den Dialog der Landwirtschaft mit der Gesellschaft zu schaffen. Geplante Inhalte

waren u.a. das Framing, die Reflexion: Wissen – Nichtwissen, das Training der wertschätzenden Argumentation und der

erfolgreichen Agrarkommunikation.

Mit diesen Schulungsreihen wurden etwa 600 TeilnehmerInnen erreicht. (teilweise online durchgeführt)

 

Schulungsunterlagen

Es wurde die bestehende Unterlage, „Zuhören.Wissen.Reden. Erfolgreicher Dialog LW & Gesellschaft“ überarbeitet und

mit den Ergebnissen der Studie und Umfrage ergänzt. Weiteres wurden Argumentationskarten und methodische

Unterlagen zur Hilfestellung in der Beantwortung von kritischen Fragen produziert. Ergänzend wurde das Plakat zu den

10 Thesen zum erfolgreichen Dialog mit der Gesellschaft und die Aufsteller überarbeitet und nachproduziert.

Schulungsreihe „Neue Medien in der Agrarkommunikation – Let`s blog“

Es wurde ein Bildungsangebot für (künftige) NutzerInnen der neuen Medien aus der Landwirtschaft konzipiert und

umgesetzt. 93 Bäuerinnen und Bauern nahmen an der Weiterbildung teil. Ziel war einerseits, den Bäuerinnen und

Bauern die Scheu vor dem Schreiben im Netz, den Neuen Medien insgesamt und der neuen Technik zu nehmen.

Weiteres soll die Berichterstattung über realistische Landwirtschaft direkt vom Bauernhof via moderner Tools und

Plattformen forciert werden. Mit den produzierten Schulungsfilmen können nun die Inhalte der Seminarreihe

nachgesehen werden.

Konzeption und Durchführung eines Lehrganges mit zweimaliger Durchführung: 

„Agrarkommunikation im Fokus der Veredelungswirtschaft“
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Österreich

Projektleiterin für den Lehrgang von Seite NTÖ war Ing.in Johanna Prodinger, MEdb.

Durchführung: via ZOOM auf zwei Tage bzw. aufgeteilt – ReferentInnen aus Österreich

• Modul 1 „Digitale Kommunikationsstrategien in der Veredelungswirtschaft“

• Modul 2 „Fotografie in der Veredelungswirtschaft“

• Modul 3 „Campaigning und Videografie“

• Modul 4 „Argumentation und Schlagfertigkeit“

Es nahmen 55 TeilnehmerInnen an diesem Lehrgang teil. Im Modul 3 gab es auf Grund von COVID zahlreiche

Abmeldungen. Das Modul 4 wurde abgesagt.
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